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Im Winter-Halbjahr 1882083 wurde der cand. prob. Berg mit 6 Stunden beſchäftigt: 1 Geſchichte 
in V, 3 Geſchichte, Geographie und 2 Religion in IIIb. 2 Stunden Ovid in IIIa übernahm G. L. Brand. 
Im übrigen blieb die Stundenverteilung unverändert. 


Religion: 


Deutſch: 
Latein: 


Griechiſch: 
Franzöſiſch: 
Hebräiſch: 
Geſchichte: 


Geographie: 
Rechnen: 
Mathematik: 


Naturbeſchreibung: 
Phyſik: 

Zeichnen: 

Engliſch (fak.): 


Verzeichnis der am Gymnaſtum eingeführten Lehrbücher. 


Schulz —Klix, Bibliſches Lehrbuch VI u. V. Jaspis, Katechismus IV- IIIa. Spruch⸗ 
buch. Bibel IV—I. Porſt, Geſangbuch VI—I. Hollenberg IIb -I. Nov. testam. 
graece IIb—1. 

Hopf und Paulſiek, Leſebücher für bie entſprechenden Klaſſen. 

Ellendt⸗Seyffert, Lat. Grammatik VI—I. Schönborn, lat. Leſebuch 1. Kurſus VI 
u. V; 2. Kurſus V u. IV. Kühner, Vokabelbuch VI. Bonnell, Vokabul. V. v. 
Gruber, Ueberſetzungsbuch IIIb u. IIIa. Süpfle, Aufgaben 2. Teil IIb u. IIa. 
Koch, Schulgrammatik IIIb —I. Stier, Elementarbuch IIIb. 

Ploetz, Elementarbuch V u. IV. Ploetz, Schulgrammatik IIIb I. 

Hollenberg, Schulbuch der Hebräiſchen Sprache II u. 1. Biblia hebr. 

Jäger, Hilfsbuch IV. Eckertz, Hilfsbuch IIIb u. Illa. Herbſt, Hilfsbuch 1. Teil 
IIb u. Ila. Herbſt, 1. 2. 3. Teil I. Kiepert, atlas antiquus IV —I. 

Daniel, Leitfaden VI—I. Debes, Schul-Atlas in 31 Karten VI IIIa. 

Böhme, Aufgaben 2. Heft VI. 3. Heft VI u. V. 4. Heft IV. xs 
Lieber u. v. Lühmann, Elementarmathematik 3 Teile für bie entſprechenden Klaſſen. 

Logar. Tafeln IIb -I. 

Leunis, Leitfaden für Zoologie und Botanik VI—IIIa. 

Trappe, Schul-⸗Phyſik T b—I. 

Domſchke, Zeichenhefte VI—IV. 

Fölſing, Grammatik IIIa —I. 


Der Muterridjt. 


Der durch Cirkularverfügung des Herrn Miniſters der geiſtlichen uſw Angelegenheiten erlaſſene 
revidierte Lehrplan v. 31. März 1882 konnte am hieſigen Gymnaſium ſofort und ohne jede Schwie— 
rigkeit für die Klaſſen Serta, Quinta und Quarta vollſtändig zur Ausführung gebracht werden, da die 
einjährigen Kurſen mit einmaligen Aufnahmen und Verſetzungen zum Oſtertermin ſchon vorher ein⸗ 
gerichtet und bereits bis zur Untertertia fortgeführt waren. 

Die in dem neuen Lehrplane vorgeſchriebenen Aenderungen in den Unterrichtsfächern des Gym— 
naſiums und der Stundenzahl derſelben beſtehen darin, daß der lateiniſche Unterricht in den Klaſſen 
VI—Ila auf 9, in IIb u. IIa auf 8 Stunden beſchränkt wird, der griechiſche Unterricht in IV 
wegfällt und dafür in den Tertien und Sekunden auf 7 Stunden erhöht wird; dagegen wird jetzt der 
franzöſiſche Unterricht in V mit 4, in IV mit 5 Stunden wöchentlich gelehrt; und ferner haben eine 
Verſtärkung erhalten Rechnen und Mathematik in V u. IV, Geographie in IV, Phyſik in IIb 
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u. IIa, neu eingeführt ijt ein geſchichtlicher Vorbereitungskurſus in VI u. V, ſowie Natur- 
beſchreibung in IV. Infolge der neuen Beſtimmungen iſt in den Lehrpenſen der drei unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und der Realgymnaſien im weſentlichen Uebereinſtimmung herbeigeführt worden. 

Für die Klaſſen IITb—I kommen die Beſtimmungen des revidierten Lehrplans nach Maßgabe 
des für das hieſige Gymnaſium vom Direktor entworfenen und vom Königl. Provinzial-Schul-Kollegium 
genehmigten ausgeführten Lehrplans von Oſtern 1883 ab zur Anwendung. In gleicher Weiſe muß 
nach den auf Grund des neuen Lehrplans ergangenen Verfügungen die am hieſigen Gymnaſium bereits 
für die Klaſſen VI IIIb beſtehende Einrichtung der Jahreskurſen mit nur einmaliger Aufnahme 
und Verſetzung zu Oſtern jedes Jahres von Oſtern 1883 auf alle Klaſſen ausgedehnt werden. 
Dieſe Einrichtung gilt gleichmäßig für alle Gymnaſien und alle ſonſtigen höheren Schulen in der 
ganzen Monarchie. 

Im Laufe des Schuljahres, insbeſondere zu Michaelis werden in Zukunft in eine beſtimmte 
Klaſſe nur ſolche Schüler aufgenommen werden können, die den bis zur Zeit des Eintritts durch— 
genommenen Kurjus fic) anderweitig angeeignet haben und fid) darüber ausweiſen können. 

Im Intereſſe beſonders auswärtiger Eltern, welche ihre Söhne für den Eintritt in das hieſige 
Gymnaſium vorbereiten laſſen, wird der für das hieſige Gymnaſium aufgeſtellte und für die beiden 
Schuljahre 1883—85 geltende Lehrplan im Lateiniſchen, Griechiſchen, Franzöſiſchen, in 
Geſchichte, Geographie, Rechnen, Mathematik und Naturbeſchreibung für die Klaſſen Sexta, 
Quinta, Quarta und Unter-Tertia zum Abdruck gebracht. 

Latein. Serta. 9 Stunden. 1. Regelmäßige Formenlehre a. die Deklination der Subjtan- 
tiva und Adjektiva mit den Genusregeln; dazu werden die wichtigſten und am häufigſten vorkommenden 
Abweichungen von der regelmäßigen Bildung nebſt den Komparationsformen praktiſch geübt. Haupt⸗ 
regeln über die Bildung und Komparation der Adverbia. Numeralia cardin. u. ordin. mit der Dekli⸗ 
nation von unus, duo, tres u. milia. Pronomina person., demonstr., relat., interrog. b. Verba: 


sum und die 4 Konjugationen. — Außerdem die gebräuchlichſten Präpoſitionen mit ihrer Rektion als 
Vokabeln. — 2. Hauptregeln über den einfachen Satz und über die leichteren Formen des relativen 


Satzgefüges mit mündl. u. ſchriftl. Uebungen in der Bildung und Beſtimmung der Formen, im Ueber⸗ 
ſetzen von Sätzen ins Lateiniſche und Deutſche nach dem Uebungsbuch und nach den Worten des Lehrers. 
Memorieren von Vokabeln nach dem Vokabelbuch und von einigen leichteren Sätzen. Wöchentlich 1 
Arbeit, Exercitien und Extemporalien abwechſelnd. 

Quinta. 9 Stunden. 1. Unregelmäßige Formenlehre nach der Repetition des Penſums der 
Sexta und zwar a. in den Deklinationsformen der Subſtantiva und Adjektiva, in den Genusregeln, in 
der Komparation. Die Zahlwörter und Pronomina jetzt vollſtändig. b. die Deponentia; die wichtigſten 
Abweichungen von der regelmäßigen Konjugation; die wichtigſten Verba und Kompoſita mit ihren 
Stammzeiten; die anomala u. einige impersonalia; die coniugatio periphrastica. Dazu die wichtigſten 


Adverbia und die Präpoſitionen nach den Reimregeln mit den Hauptbedeutungen. — 2. Analyſe des 
zuſammengeſetzten Satzes und praktiſche Einübung einfacher ſyntaktiſcher Verhältniſſe wie acc. c. int., 
abl. absol., Orts-, Raum-, Zeitbeſtimmungen u. a. — 3. Uebungen im Ueberſetzen aus dem Deutſchen 


und Lateiniſchen, auch leichter zuſammenhängender Stücke aus dem Leſebuch und nach den Worten des 
Lehrers. Memorieren von Vokabeln nach dem Vokabularium und von einigen leichteren Sätzen. 
Wöchentl. 1 Arbeit zur Korrektur, Grercitien und Extemporalien abwechſelnd. 
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Quarta. 9 Stunden. 1. Grammatik: Wiederholung u. Ergänzung der Formenlehre u. der 
ſyntaktiſchen Vorübungen, beſ. aeeus. e. inf, partic., abl. absol.; ſodann Einüben und Einlernen der 
wichtigeren Kaſusregeln; außerdem praktiſche Einübung des Notwendigſten über Tempora, Modi, Kon⸗ 
junktionen, Gerundium u. Gerundivum. — 2. Lektüre: 7—8 Feldherrn aus Nepos mit Retroverſionen, 
Vokabellernen, Phraſen, Muſterbeiſpielen. Im 2. Halbjahr in wöchentl. einer Stunde Phaedri fabulae. 
— 3. Mündl. u. ſchriftl. Ueberſetzungen aus dem Uebungsbuch u. nach dem Gehör im Anſchluß an 
den grammat. Lehrgang. Wöchentl. 1 Arbeit zur Korrektur wie in V. 

Unter-Tertig. 9 Stunden. 1. Grammatik: Erweiternde Repetition der Formenlehre, die 
Deklin. der griech. Wörter. Befeſtigung u. Ergänzung der geſamten Kaſus-, Modus-, Tempuslehre 
u. Konjunktionen, jedoch in der für diefe Klaſſe angemeſſenen Beſchränkung. Außerdem die Haupt- 
ſächlichſten Regeln über den Infinitiv und eine einfache Skizze der oratio obliqua. Memorieren von 
Muſterbeiſpielen. Ferner im Anſchluß an die Lektüre einzelnes aus Etymologie, Synonymik und 
Wortbildung; das Wichtigſte vom röm. Kalender, Abkürzung der Vornamen u. dgl. — 2. Lektüre: 
Caesar, bell. Gall. 1—4, auch ex tempore, mit kurzer literar. Einleitung; Retroverſionen, einfache 
lateiniſche Inhaltsangaben, Beiſpielſammlungen. Ovids Metamorph. ca. 900 Verſe im Jahr, mit 
Belehrung über Proſodie u. Metrik. Einzelnes memoriert. — Mündl. u. ſchriftl. Ueberſetzungen im 
Anſchluß an den grammat. Lehrgang, nach dem Gehör und aus dem Uebungsbuche. Extemporalien 
u. ſ. w. im Anſchluß an die Lektüre u. an die Grammatik. Memorieren von Vokabeln u. Phraſen 
im Anſchluß an die Lektüre. Wöchentl. 1 Arbeit zur Korrektur wie in IV. 

Griechisch. Unter-Tertia. 7 Stunden. 1. Grammatik: Deklination der Subſtantiva und 
Adjektiva (die attiſche Deklin., die Wörter auf æ u. we in der 3. Deklin. u. ähnliche Einzelheiten 
werden im 2. Semeſter bei der Geſamtrepetition nachgetragen). Die Komparation mit den wichtigſten 
Abweichungen. Die Numeralia u. Pronomina. Die Verba pura, contracta, muta u. liquida. — 
2. Mündl. u. ſchriftl. Ueberſetzungen nach dem Leſebuch. Vokabellernen nach dem Vokabularium des- 
ſelben. Schriftl. Präparation erſt von Nr. 38 des Leſebuchs an. 3. Uebungen im Erkennen und 
Bilden griech. Formen. Exercitien und Extemporalien, wöchentl. 1 Arbeit zur Korrektur. 

Französisch. Quinta. 4 Stunden. 1. Grammatik: Leſeübungen; regelmäßige Formenlehre: 
Deklination des Artikels, der Subſtantiva; Komparation der Adjektiva; Hauptformen der Pronomina 
u. Zahlwörter. Avoir u. étre, auch in fragender und verneinender Form. Ploetz, Elementarbuch 
Lektion 1—59. — 2. Mündl. u. ſchriftl. Ueberſetzungen aus dem Franzöſ. u. Deutſchen aus dem 
Uebungsbuche u. nach dem Gehör. Die dazu gehörigen Vokabeln werden gelernt. Orthograph. Diktate 
nebſt Extemporalien oder Exercitien, wöchentl. 1 Arbeit zur Korrektur. 

Quarta. 5 Stunden. 1. Grammatik: Wiederholung des Penſums von V; die vier regelm. 
Konjugationen (Ploetz, Lektion 60—85) und die hauptſächlichſten unregelm. Verba (Ploetz, 86—91). 
— 2. Mündl. u. ſchriftl. Ueberſetzungen nach dem Uebungsbuch und nach dem Gehör, ſpeziell dann 
auch Lektüre der in Ploetz's Elementarb. ſich anſchließenden Anekdoten, Geſpräche u. Erzählungen. 
Vokabellernen. Extemporalien und Exercitien, wöchentl. 1 Arbeit zur Korrektur. 

Unter-Tertia. 2 Stunden. 1. Grammatik: Wiederholung des Penſums der IV; die une 
regelmäßigen Verba nach den Stammzeiten (Ploetz, Schulgrammatik Lektion 1—28); ſodann Hinzu- 
nahme der Lektionen 29—38 in angemeſſener Beſchränkung. — 2. Lektüre: Rollin, Alexandre le 
Grand. — 3. Mündl. u. ſchriftl. Ueberſetzungen, auch Retroverſionen, Vokabellernen u. Memorieren 
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kleinerer zuſammenhängender Abſchnitte. Extemporalien und Exercitien, alle 14 Tage 1 Arbeit zur 
Korrektur. 

Geschichte. Serta. 1 Stunde. Biographiſche Erzählungen aus der griech. u. röm. Cage 
u. Geſchichte; für jedes Halbjahr ſind 10 ausgewählt. 

Quinta. 1 Stunde. Desgleichen aus der deutſchen u. brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte 
wie in VI. 

Quarta. 2 Stunden. Sommer: Griechiſche Geſchichte bis auf Alexander d. Gr. Winter: 
Römiſche Geſchichte bis auf Titus. Feſte Einprägung der feſtgeſtellten Jahreszahlen. Berückſichtigung 
der alten Geographie. 

Unter-Tertia. 2 Stunden. Deutſche Geſchichte bis 1648. Kurze Wiederholung des Penſums 
der IV, namentlich auch der feſtgeſtellten Jahreszahlen. 

Geographie. Gerta. 2 Stunden. Mit Benutzung des Globus Erklärung der allge meinen 
Grundbegriffe. Sodann: Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien (Daniel § 35). 

Quinta. 2 Stunden. Wiederholung des Penſums der VI, insbeſondere auch der allgemeinen 
Grundbegriffe. Sodann Europa, Deutſchland etwas eingehender. 

Quarta. 2 Stunden. Mit Benutzung des Telluriums und des Globus Erklärung der 
elementaren Grundlehren der mathemat. Geographie: Geſtalt der Erde, geograph. Länge u. Breite, 
Wendekreiſe und Polarkreiſe, Erdzonen, Bewegungen der Erde, die Erde in ihrem Verhältnis zu den 
übrigen Himmelskörpern. Sodann: Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien (Daniel § 38 — 70). 

Unter-Tertia. 1 Stunde. Wiederholung der Grundbegriffe u. Grundlehren aus der phyſiſchen 
und mathemat. Geographie. Sodann Europa (Daniel § 71—84). 

Ober-Tertia. 1 Stunde. Deutſchland (Daniel § 85—103) mit ſpezieller Behandlung der 
heimatl. Provinz. 

Rechnen und Mathematik. Sexta. 4 Stunden. Wiederholung u. Befeſtigung der 4 Spezies 
mit unbenannten u. benannten Zahlen, dazu Zergliederung der Zahlen in ihre Faktoren im Zahlenraume von 
1—100 zur vollen Sicherheit in allen Rechnungsoperationen. Einprägung des Münz-, Maß- u. Gewichts⸗ 
ſyſtems; prakt. Einführung in die Bezeichnung der Dezimalbrüche. Einfache Regel de tri mit ganzen 
Zahlen, mit vorwiegender Uebung im Kopfrechnen. Vorübungen zur Auffaſſung der gemeinen Brüche. 

Quinta. 4 Stunden. 1. Die vier Spezies mit Dezimal- u. gemeinen Brüchen. Regel de 
tri mit ganzen Zahlen. Repetitionen beſonders auch zur Wiederholung der einfachen Rechenoperationen 
und der Zerlegung der Zahlen in ihre Faktoren. — 2. Propädeutiſche Formenlehre in 2 wöchentl. 
Stunden in den 5 letzten Monaten des Schuljahres. 

Quarta. 4 Stunden. 1. Repetitionen u. Abſchluß der Bruchrechnung. Zuſammengeſetzte 
Verhältnisrechnungen, in maßvoller Auswahl, mit Anwendung auf das bürgerl. Leben. Uebungen 
im Kopfrechnen und Repetitionen wie in V. — 2. Ebene Geometrie bis zur Lehre vom gleichſchenkligen 
Dreieck inkl. Fundamentalkonſtruktionen. Erſte Konſtruktionsaufgaben. 

Unter-Tertia. 3 Stunden. 1. Arithmetik: Die 4 Spezies mit allgemeinen und algebraiſchen 
Zahlen, exkl. der ſogenannten Reduktionsrechnungen. Einübung der geläufigſten Potenzen der natürl. 
Zahlen. Nur die Fundamentalſätze der Proportionslehre. Nach Bedürfnis Repetitionen aus dem 
Gebiete des Rechnens mit benannten u. unbenannten Zahlen. — 2. Geometrie: Lehre vom Parallelo⸗ 
gramm u. vom Kreiſe, exkl. der Meſſung und Berechnung. Leichte Konſtruktionsaufgaben. 
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Naturbeschreibung. Serta. 2 Stunden. Sommer: Botanik. Beſchreibung einzelner Pflanzen 
von einfachem Bau nach einem feſtgeſetzten Kanon. Einübung der zur Anwendung kommenden morpho— 
logiſchen Termini. — Winter: Zoologie. Beſchreibung einzelner Säugetiere u. Vögel nach einem 
feſtgeſetzten Kanon. 

Quinta. 2 Stunden. S. Vergleichende Beſchreibung von verwandten Pflanzen. Auffteigen 
zur Gattung und Familie. Erweiterung der Morphologie. — W. Vergleichende Beſchreibung von 
Säugetieren u. Vögeln unter Berückſichtigung des Knochenbaus. Vergleichende Ueberſicht über die 
behandelten Ordnungen der Säugetiere u. Vögel. Ausgewählte Amphibien u. Fiſche. 

Quarta. 2 Stunden. S. Beſtimmungsübungen nach dem Linneeſchen Syſtem aus den Familien 
der Cruciferae, Liliiflorae, Papilionaceae, Ranunculaceae, Caryophyllaceae, Rosiflorae, Tubiflorae, 
Compositae, Umbelliferae. Hierbei Repetition der Morphologie, ſoweit fie bis dahin durchgenommen 
iſt; eingehendere Beſprechung der ſchwierigeren Teile derſelben. — W. Beſchreibung ausgewählter 
Inſekten, Spinnen u. Krebſe. 

Unter-Tertia 2 Stunden. S. Beſchreibung ſchwieriger Phanerogamen aus den Familien 
der Betulaceae, Salicaceae, Fagaceae, Ulmaceae, Cyperaceae, Typhaceae, Gramineae, Orchidaceae, 
Droseraceae. Im Anſchluß daran Beſprechung der Hauptabſchnitte des Pflanzenlebens, Fortpflanzung 
u. Bewegungen der Pflanzen. Außerdem Beſtimmungsübungen mit Rückſicht auf die Gruppierung der 
Pflanzen nach natürlichen Familien. — W. Beſchreibung von einzelnen Vertretern der übrigen Klaſſen 
der Tiere. Ueberſicht über das Syſtem des Tierreichs. Dann der Bau des menjchlichen Körpers. 

Ober-Tertia. 2 Stunden. S. Botanik. Beſchreibung der Gymnoſpermen u. Kryptogamen 
in einzelnen Vertretern. Dann ein Ueberblick über das ganze natürliche Pflanzenſyſtem. Das Wichtigſte 
aus der Anatomie u. Phyſiologie der Pflanzen. — W. Mineralogie. Beſchreibung ausgewählter 
Mineralien. 

Im vergangenen Schuljahre wurden beim ſprachlichen Unterricht folgende Schriftſteller 
behandelt: i 

Latein. I. Cicero de officiis I u. de oratore I. Tacitus Germ. u. Ann. I. Hor. 
carm. IV u. I; epist. II, 1 u. 2. — Ila. Livius aus ber 1. Defade. Cicero pro Murena. 
Vergil Aen, I. IV. VII. Sallust Catil. u. Iug. 1—60. — IIb. Livius XXII. Cicero pro 
Archia, in Catil. I u. II, ex temp. Stellen aus III u. IV; kurſor. Nepos Atticus. Verg. Aen. II. 
Ovid Fasti in Auswahl. — IIIa. Caes. bell. civ. I u. III, daneben bell. Gall. Ovid Metam. 
Auswahl. — IIIb. Caes. bell. Gall. IV u. I. Ovid Metam. Auswahl. — IV. Cornelius Nepos. 
Phaedrus, ausgew. Fabeln. 

Griechiſch. I. Thucyd. I u. II. Plato Apol. Sophocl. Antigone. Homer II. XIII XXII. 
— Ha. Lysias XIX u. kleinere Reden. Xenoph. Memor. in Auswahl. Herod. I. Homer Odyss. 
XIV—XX. — IIb. Xenoph. Anab. VII. Hellen. aus V. u. VI. Homer Odyss. IX—XII. VI. 
— Ila. Xenoph. Anab. III u. IV. 

Franzöſiſch. IJ. Béranger, Adieu Paris, Les souvenirs du peuple. Victor Hugo, Pour 
les pauvres, Jean Valjean. Moliére, Le malade imaginaire. Lamartine, Mort de Louis XVI. — 
la. Guizot, Histoire de Charles I. — IIb. Fénelon, Télémaque. — Ila. Rollin, Hommes 
illustres de l'antiquité. 

Am Zeichenunterrichte für Freiwillige nahmen teil im Sommer 28 Schüler und zwar aus 


lt, I 


IIa 4 IIb 6, IIIa 6, Wb 12, im Winter 28 und zwar aus 12, IIa 2, Wb 2, IIIa 12, 
IIIb 10. 

Vom Turnen waren im Sommer bei 287 Schülern 11 dispenſiert; am Winter-Turnen nahmen 
47 Schüler teil und zwar aus I 15, IIa 12, IIb 11, Ma 9. i 

Der Geſangchor zählte im Sommer 76, im Winter 69 Schüler. 

Am hebräiſchen Unterricht nahmen im Sommer 20 Schüler teil und zwar aus I 9, IIa 7, 
IIb 4, im Winter 28 und zwar aus I 14, IIa 7, IIb 7. 

Den engliſchen Unterricht beſuchten im Sommer 13 Schüler und zwar aus I 1, IIa 2, IIb 4, 
IIIa 6, im Winter 16 und zwar aus I 3, IIa 2, IIb 3, Ia 8. 


Die Themata für die deutſchen Aufſätze waren in I: 
1. Erklärung des Goetheſchen Gedichts „Zueignung.“ 2. Durch welche Mittel hat der Dichter von 
„Hermann u. Dorothea“ dafür geſorgt, daß unſere tunere Anteilnahme nicht zu einer leidenſchaftlichen 
wird? 3. Inwiefern können wir auch von unſeren Feinden Nutzen haben? 4. In welchen Eigen— 
ſchaften der Goetheſchen Dichtung „Hermann u. Dorothea“ ift es begründet, daß fie unfer Gemüt jo 
tief und ſo nachhaltig befriedigt? 5. Wie läßt Goethe in der „Iphigenie“ die Heilung des Oreſt vor 
ſich gehen? 6. Wie äußert ſich Schiller in den beiden Gedichten „das Eleuſiſche Feſt“ und „der 
Spaziergang“ über den Entwicklungsgang ber menſchlichen Kultur? 7. Liegt Dir Geſtern klar und 
offen, Wirkſt Du heute kräftig, frei: Kannſt auch auf ein Morgen hoffen, Das nicht minder glücklich 
ſei. 8. Welche Bedeutung für die Entwicklung der Handlung hat das Stück „die Piccolomini” in der 
Geſamt-Tragödie Wallenſtein? 9. Die einigenden und die trennenden Kräfte in dem Leben des 
alten Griechenvolkes. 10. Ueber das Gedaukenverhältuks, in welchem die beiden Schillerſchen Gedichte 
„Breite und Tiefe“ und der zweite der „Sprüche des Konfucius“ zu einander ſtehen. 

In Ia: 
1. Beſchreibung zweier Gemälde aus dem Landgrafenſaale der Wartburg. 2. Die Idee der Vergeltung 
nach den beiden Schillerſchen Balladen „die Kraniche des Ibykus“ und „der Graf von Habsburg.“ 
3. Ein andres Antlitz, eh' fie geſcheh'n, Ein andres zeigt die vollbrachte That. 4. Die Vorgeſchichte 
der in Schillers Drama „Maria Stuart“ uns vorgeführten Handlung. 5. Das befehretbende Element 
in Schillers Belagerung von Antwerpen. 6. Vergleichung mehrerer Balladen von Schiller und 
Goethe mit den antiken Quellen, die von den Dichtern benutzt worden ſind. 7. Worin beſteht nach 
Leſſing der Unterſchied zwiſchen der einfachen und der zuſammengeſetzten Fabel? 8. Entwicklung und 
Begründung des Goetheſchen Xentou: „Wer tit ein unbrauchbarer Mann? Der nicht befehlen und 
auch nicht gehorchen kann.“ 9. Wie erklärt Leſſing die Einführung der Tiere in die Fabel, wie 
Grimm? 10. Welche der Logauſchen Sinngedichte und der Wernickeſchen Ueberſchriften (bei Hopf und 
Paulſiek, Leſebuch J.) find im Sinne Leſſings Epigramme, welche nicht? 11. Welche Ausdrücke, die 
dem Gebiet ſinnlicher Wahrnehmung angehören, verwendet unſere Sprache in übertragenem Sinne 
von Vorgängen und Zuſtänden des Geiſteslebens? 

In IIb: 
1. Herrenlos ift ſelbſt der Freiſte nicht. 2. Innere Zwietracht ift für ein Volk verderblicher als äußere 
Gefahren. 3. Woraus erklärt es ſich, daß der Löwenwirt in Goethes Hermann u. Dorothea den 
Widerſtand gegen die Wahl ſeines Sohnes ſo ſchnell aufgiebt? 4. Welchen Verlauf nimmt die Fahrt 
der drei Männer in Goethes Hermann u. Dorothea nach dem Dorfe, und welches tft ihr Ergebnis? 
(Klaſſenaufſatz.) 5. Die Vorteile und Nachteile der Kriegführung des Fabius (nach Livius). 6. Welche 
Verdienſte hat ſich Piſiſtratus um Athen erworben? 7. Welche Gründe beſtimmen die einzelnen An⸗ 
hänger Wallenſteins, ihn zu verlaſſen? 8. Wie bethätigt Tell ſein Wort: Der brave Mann denkt 
an fih ſelbſt zuletzt? 9. Welche Urſachen hatte es, daß die Lacedämonier in der zweiten Hälfte der 
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Perſerkriege einen Teil ihrer Hegemonie an bie Athener verloren? 10. Metriſche Ueberſetzung aus 
der Odyſſee. 11. Die Gründe für den Aufſchwung und den ſchnellen Verfall der Macht Thebens. 
(Klaſſenaufſatz.) 12. Leben und Wirken des Dichters (nach bekannten Schillerſchen Gedichten). 


e 


Themata für die lateiniſchen Aufſätze waren in I: 

1. Unde Stoici in fine bonorum constituendo atque definiendo profecti sint, Cicerone duce ex- 
ponatur. 2. Quae Tacitus de rebus saeris Germanorum memoriae prodidit, explieentur et 
illustrentur. 32. De ingenio ae moribus M. Porcii Catonis Censorii, qui est in libro Ciceronis 
de senectute. b. Cornelii Nepotis ingenium ae mores ex ipsius libro describantur. 4. Quibus 
rebus faetum est, ut libertatem Graeciae Persae opprimere non potuerint, potuerint Macedones? 
5. Quo iure Cicero in primo libro de officiis dixerit multas res exstitisse urbanas maiores 
clarioresque quam bellicas. 6. Reetene Cicero dixerit eonsulatu se devenisse in medium rerum 
omnium certamen atque discrimen et omne post consulatum tempus obiecisse iis fluetibus, qui 
per se à communi peste depulsi in semet ipsum redundarent. 7. Rectene Crassus apud Ciceronem 
dixerit perfecti oratoris moderatione et sapientia non solum ipsius dignitatem, sed et privatorum 
plurimorum et universae reipublicae salutem maxime contineri, 8. Magni ingenii homines nisi 
accedente animi virtute plus saepe patriae noeuisse quam profuisse. 9. Argumentum quartae 
orationis Catilinariae accurate exponatur. 10, Quod Mucius Scaevola apud Ciceronem dicit, 
plura detrimenta. quam adiumenta publicis rebus per homines eloquentissimos esse importata, 
num probandum esse videatur. 

In IIa: 

1. Quanta prudentia et industria M. Tullius Cicero coniurationem Catilinae detexerit atque 
oppresserit. 2. De vita et moribus M. Porcii Catonis Uticensis. 3. Quibus causis Cicero com- 
motus sit, ut L. Licinii Murenae eausam suseiperet. 4. Quomodo Cieero in oratione, quam 
pro L. Murena habuit, erimina M. Catonis refutaverit, 5. De proelio ad Muthul flumen facto. 


Reifeprüfung. 


Der Reifeprüfung am Michaelis-Termin 1882 — 22. September — unterzogen jid) 7 Ober: 
primaner, von denen 6 dieſelbe beſtanden, am Oſter-Termin 1883 — 8. März — 6 Oberprimaner, 
welche ſämtlich beſtanden. 

Die Namen der für reif erklärten ſind folgende: 


— | i 
Name des a Stand u. Wohnort | | Kon: E^ [ange Gewählter 
Nr. 5 Geburtsort. i alt r 
Abiturienten. des Vaters. feifton | hieſ. in J. Beruf. 
| | | Gymn. | 
j | | | | | | 
1. Albert Klingbeil | Drahnow s cawe | F Landwirt. 22 J. evang. 3143.23. Mathematik. 
2. Ernſt Brüger Preuß.⸗Friedland Gutsbeſ., Lanken. | 19) = = |9 2 = Theologie. 
3. Franz Simon Schloß Polzin Rittergutsbeſ. daſ. 19 ½ > | s 6 2½ Jura. 
4. Edgar Böhmer Berlin + Rentier. 121% = „ 2½% 2 %½ ⸗Jura. 
5. Paul Zühlsdorff Labes Gutöbeſitzer daſ. 19½ = s 18" 2 = Militär. 
6. Heinr. Michaelis Albertinenburg Rittergutsbeſ. daf. 22% | = [2% %% Jura. 
| | | 


| | 


i ee 
ND 
n Name des dit Stand u. Wohnort Kon⸗ pee lange Gewählter 
Nr. EIN Heburtsort. ER alt rA Me Uer ; 
Abiturienten. des Vaters. feſſion biej. in E Beruf. 
| Gymn. 
7. G. Mahlendorff Wedellshof |F Landwirt. 19%, J. evang. 9.9.2 J. Theologie. 
8. Paul Jancke | Tempelburg Färbereibeſ. daſ. 21a = | = 7 :2% = Theologie. 
9. Johannes Klee Eckerberg i t Fabrikbeſitzer. 22 ½ - | 2 3½ = 2' = Medizin. 
10. | Wilhelm Quade Alt⸗Körtnitz VBauerhofsbeſ. da]. 22 ½ = = 8 =|2 „Theologie. 
z = FR: 5 m | le EER 
11. Albert Manafje | Dramburg | Raufmann, daf. |19 jüd. 9 2 = Medizin. 
: MP e | — — - 
12. Otto Mundt Neuwedell Büchſenmacher, daſ. 21" evang. 7 2 Steuerfach. 


Von der mündlichen Prüfung wurde dispenſiert Albert Manaſſe (11). 


Die für die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten der Abiturienten geftellten Aufgaben waren folgende: 

Michaelis 1882. Deutſch. In welchen Eigenſchaften der Goetheſchen Dichtung Hermann 
und Dorothea iſt es begründet, daß ſie unſer Gemüt ſo tief und nachhaltig befriedigt? — Lateiniſch. 
Quo jure Cicero in primo libro de officiis dixerit multas res exstitisse urbanas maiores clarioresque 
quam bellicas. — Hebräiſch. Joſua 1, 1—9. — Mathematik. 1. Jemand verſichert ſein Leben 
mit 10 000 (e) M. und zahlt dafür zu Anfang jedes Jahres eine Prämie von 346 (a) M. Nach der 
wievielten Zahlung haben ſeine Beiträge die verſicherte Summe erreicht oder ſie überſchritten, wenn die 
Zinſeszinſen zu 3 % (p) % gerechnet werden? 2. Einen Kreis zu konſtruieren, der den gegebenen 
Kreis K unter dem Durchmeſſer ſchneidet und die Linie L in dem auf ihr gegebenen Punkte P berührt. 
3. Die Seiten und Winkel eines Dreiecks zu berechnen, wenn die Differenz der Höhen auf zwei Seiten 
h,—h,, die Differenz der Radien der zu denſelben Seiten gehörigen äußeren Berührungskreiſe . —e und 
die Differenz der den Seiten gegenüberliegenden Winkel «—58 gegeben ijt. h. —h. = 13,6; g.—0. = 
8,5; a—B = 3° 0° 26,7“. 4. In eine gegebene Kugel ſei ein gerader Kegel beſchrieben, welcher mit 
dem anliegenden Kugelabſchnitt gleiches Volumen haben ſoll. Man berechne feine Höhe. r — 3,12314. 

Oſtern 1883. Deutſch. Die einigenden und die trennenden Kräfte in dem Leben des alten 


Griechenvolkes. — Lateiniſch. Quod Q. Mueius Seaevola apud Ciceronem dieit plura detrimenta 
quam adiumenta per homines eloquentissimos rebus publieis esse importata, num probandum esse 
videatur. — Griechiſch. Thucydides VIT, 86 u. 87 bis Zeile 17. — Hebräiſch. II reg. 3, 9—20. 


— Mathematik. 1. x? + y* — (x EY) — 120. xy — 2 (x+ty)+8=0. 2. Es 
ijt ein Punkt P, eine Gerade L und ein Kreis K gegeben. Einen Kreis, deſſen Mittelpunkt auf der 
Linie L liegen foll, jo zu konſtruieren, daß er durch ben Punkt P geht und den Kreis K berührt. 
3. Ein Dreieck aus dem Umfang 2 s = 546, h. + e. = 312 und y = 59° 29° 23“ zu berechnen. 
4. Ein leuchtender Punkt liegt vom Mittelpunkt einer Kugel, deren Radius r ift, um ur (10 r) ent- 
fernt; wie groß iſt der beleuchtete Teil der Kugelfläche und wie groß iſt der außerhalb der Kugel 
liegende Teil des Beleuchtungskegels. 


Verfügungen des Königlichen Provinzial: Sdyul -follegiums. 


Von den ergangenen Verordnungen vom März 1882 bis März 1883, J.-N. 628—672, werden 
die wichtigeren hier angeführt. 

10, März: Genehmigung der allmählichen Einführung des biblifchen Lehrbuchs von Schulz und 
Klir. 17. März: Empfehlung der Monatsſchrift für das Turnweſen. 31. März: Ueberſendung der 
revidierten Lehrpläne für die höheren Schulen nebſt der darauf bezüglichen Girkularverfügung 
des Herrn Miniſters. 17. April: Anweiſung den Schutz der der Land- und Forſtwirtſchaft nützlichen 
Vogelarten betreffend. 17. April: Aufforderung zum Bericht über die infolge der neuen Lehrpläne 
notwendig erſcheinenden Abänderungen der durch die ſiebente pommerſche Direktoren-Konferenz 
feſtgeſetzten Klaſſenpenſa. 8. Mai: Aufforderung zum Bericht über die Ausführung der von derſelben 
Konferenz gefaßten Beſchlüſſe über die Ausſprache des Griechiſchen und Lateiniſchen, den Unterricht in 
der Weltgeſchichte und das Schreiben von Extemporalien. 29. Juni: Aufforderung zum Bericht 
darüber, in welcher Weiſe für die Witwen und Waiſen der Lehrer des Gymnaſiums Fürſorge 
getroffen iſt, infolge der Miniſterialverfügung v. 15. Juni, „um auf Grund dieſer Ermittelungen die 
Frage in Erwägung zu ziehen, welche Maßnahmen zur Beſeitigung etwaiger Mängel in der Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen derſelben zu ergreifen find.” Vgl. Geſetz v. 20. Mai 1882. 17. Juli: 
Mitteilung der Minifterialverfügung v. 27. Mai enthaltend neue Beſtimmungen über die Elementarlehrer— 
Witwen⸗Kaſſe. 19. Juli: Ueberſendung der Ordnung der Entlafjungsprüfungen an den höheren 
Schulen v. 27. Mai 1882, nebſt Ausführungsverordnung. 19. Juli, betreffend die Nachweiſung 
ehemaliger Realſchulabiturienten, welche die Reifeprüfung am hieſigen Gymnaſium abſolviert haben. 
17. Auguſt: Empfehlung von geographiſchen Lehrmitteln im Verlag von Hirt in Breslau. 31. Auguſt: 
Aufforderung zum Bericht über etwaige Beziehungen hieſiger Gymnaſiaſten zu entdeckten Schülerver⸗ 
bindungen an einem anderen Gymnaſium der Provinz. 5. Oktober: Auf Grund der Miniſterial— 
verfügung v. 23. September wird verordnet, daß von Oſtern 1883 ab die Jahreskurſe mit 
einmaligen jährlichen Aufnahmen und Verſetzungen in allen Klaſſen zur Durchführung gelangen. 
26. Oktober: Mitteilung von Theſen des deutſchen Geographentages. 2. November: Beſcheid auf den 
Bericht des Direktors vom 29. September Schülerverbindungen betreffend. 3. November: Einforderung 
eines Berichts über die Einrichtung der hieſigen Vorſchule. 16. November: Berichterſtattung über 
die Frequenz der einzelnen Gymnaſialklaſſen betreffend. 10. November: Desgl. über etwaige Be⸗ 
ſchäftigung von Lehrern des Gymnaſiums an anderen Unterrichtsanſtalten gegen Remuneration. 22. 
November: Mitteilung des Miniſterialerlaſſes v. 27. Oktober betreffend das Turnweſen, insbeſondere 
die Turnſpiele, nebſt Aufforderung, über die getroffenen Einrichtungen bis November 1883 zu be⸗ 
richten. 25. November: Einforderung von ſtatiſtiſchen Angaben über den Turnunterricht des 
Gymnaſiums. 27. November: Verordnung betreffend die Frequenz der Prima: „So lange dieſe 
Klaſſe mehr als 30 Schüler zählt, dürfen Schüler von auswärts nicht aufgenommen werden, oder es 
hat die Teilung der Klaſſe zu erfolgen.“ 23. November: Anweiſungen behufs Aufſtellung der 
Lehrpenſen für die beiden Schuljahre 1883—85 in Ausführung des revidierten Lehrplans v. 31. 
März 1882. 25. November: Ferienordnung für das Jahr 1883: Oſterferien 21. März —5. April; 
Pfingſtferien 12. Mai —17. Mai; Sommerferien 4. Juli—2. Auguft; Midaelisferien 26. 
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September—11. Oktober; Weihnachtsferien 20. Dezember —4. Januar. 21. Dezember: Fernere 
Ausführungsverordnungen zur Entlaſſungsprüfungs-Ordnung v. 27. Mai 1882. 16. Januar 
1883: Verfügung betreffend die Zulaſſung von 6 Oberprimanern zur Oſter-Entlaſſungsprüfung. 
23. Januar: Der Direktor wird beauftragt als ſtellvertretender Königl. Kommiſſarius bei der nächſten 
Entlaſſungsprüfung zu fungieren. 25. Januar: Empfehlung der Schrift: Schul-Hygiene v. Toſelowski. 
2. Februar: Genehmigung des eingereichten Lehrplans für die beiden Schuljahre 1883—85. 21. 
Februar: Ueberſendung des Beſcheids des Herrn Miniſters auf den eingereichten Bericht des Direktors 
über die hier entdeckte Schülerverbindung. 27. Februar: Verfügung über die Ausführung der 
Beſchlüſſe der 8. pommerſchen Direktorenkonferenz, insbeſondere der die Erziehung zur Ordnungs— 
liebe betreffenden. — Außerdem v. 16. Febr.: Benachrichtigung des Herrn Provinzial⸗Steuer-⸗Direktor, 
daß bei der Annahme zum Steuer-Supernumerariat die beſtehenden Vorſchriften jetzt wieder voll: 
ſtändig zur Anwendung gelangen, nämlich mindeſtens einjähriger, erfolgreicher Beſuch der Prima und 
Ableiſtung des Militärdienſtes verlangt wird. 


Statiſtiſches. 


Das Lehrerkollegium hat im Laufe des Schuljahres eine Veränderung nicht erfahren. Zu 
Michaelis 1882 trat der Schulamtskandidat Guſtav Be rg zur Ableiſtung des geſetzlichen Probe jahrs ein. 
Die Frequenz der Gymnaſialklaſſen betrug: 
im Sommerhalbj.: I 39, IIa 33, IIb 33, IIIa 13, IIIb 58, IV 29, V 32, VI 20 — 287, 
im Winterhalbj.: I 40, IIa 31, IIb 27, IIIa 14, IIIb 37, IV 31, V 35, VI 20 = 265, 
der Vorſchule im Sommerhalbj.: 21, im Winterhalbj.: 21. 
Die Geſamtfrequenz betrug aljo im Sommer 308, im Winter 286. 
Dieſe 286 Schüler des Winterhalbjahrs verteilen ſich auf die Klaſſen folgendermaßen (die im 
Laufe des Halbjahres abgegangenen Schüler ſind mit einem Sternchen verſehen): 
IIa. 
Paul Thurmann, Dramburg. 
Kurt Kraft, Dramburg. 
| Robert Schwarz, Iſinger. 
Max Pagel, Berlin. 


ik | Hermann Grafunder, Tempelburg. | 
Karl Falck, Labes. | 

Georg Bruns, Neu-Lutzig. 

Ferdinand Knappe, Alt⸗Storkow. 

Fritz Reiſer, Dramburg. 

Paul Koball, Dramburg. 


A. Guſtav Mahlendorff, Dramburg. 
Paul Jaucke, Tempelburg. 
Johannes Klee, Stettin. 

Max Wehmeyer, Berlin. 
Wilhelm Quade, Alt⸗Körtnitz. 


D. 


Albert Manaſſe, Dramburg. 
Otto Mundt, Neuwedell. 
Hermann Niepraſch, Küſtrin. 
Emil Stage, Neuwedell. 
Guſtav Laſſahn, Baumgarten. 
Otto Petermann, Dramburg. 
Kurt Wolf, Lieberoſe. 

Max Häpp, Neuwedell. 
Wolfgang v. Zaſtrow, Wordel. 
Georg v. Elbe, Karntktz. 


Wilhelm Müller, Falkenburg. 
Hermann Radke, Panzerin. 
Ernſt Bröſe, Dramburg. 
Kurt Bachmann, Labes. 

Karl Wiebach, Dramburg. 


Ernſt Bohn, Dramburg. 


Hermann Strey, Baumgarten. 


Paul Jäger, Dramburg. 
Paul Radeke, Dramburg. 
Kurt Gerſtenberg, Roſenow. 


W. Schimmelpfennig, Lauenburg P. Albert Schlüter, Gerdshagen. 


Hans Siemers, Cunſow. 


eorg Lazarus, Charlottenburg. 


Philipp Gans, Lindow. 


Guſtav Neumann, Dramburg. 


Paul Schweitzer, Stolp i. P. 
Max Krappe, Schilde. 


Hans Knaack, Neu-Bewerdiek. 


40. ! 


Paul Lorenz, Birkenhain. 
Richard Wentzel, Dramburg. 


Otto Mühlenbeck, Temnick. 
Ernſt Brunk, Dramburg. 
Georg Schlichting, Teſchendorf. 
Fritz Schmidt, Beyersdorf. 
Karl Sonnenburg, Dramburg. 
Paul Schröder, Buchholz. 
Karl Schimmelpfennig, Brieſen. 
Konrad Gohdes, Dramburg. 
Hugo Möde, Dramburg. 

Paul Manaſſe, Naugard. 
Guſtav Simon, Berlin. 
Hermann Bütow, Flatow. 
Eruſt Gützlaff, Tempelburg. 
Max Angermann, Claushagen. 


Albert Schmidt, Woitzel. 
Johannes Prahl, Alt⸗Stüdnitz. 
Ernſt Utech, Rügenwalde. 


Johannes Häpp, Neuwedell. 
Leopold Roſenberg, Neuwedell. 
Robert Köpp, Falkenburg. 
Friedrich Hinz, Falkenburg. 
Otto Schultz, Brogen. 

Karl Möhr, Dramburg. 
Wolfgang Nhan, Bramitädt. 
Hermann Freyer, Bahn. 
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IIb. 
Theodor Gützlaff, Tempelburg. 


Wilhelm Störbeck, Klein⸗Rohrphul. 


Emil Bratz, Dramburg. 

Paul Brandt, Schmorow. 

rel Gerſtenberg, Rojenow. 

Heinrich Bratz, Dramburg. 

Robert Dunken, Tempelburg. 
riedrich Gieſe, Tempelburg. 
Rarimiltan v. Wittken, Treptow a. R. 

Auguft Wegner, Dramburg. 

Ernſt v. Zitzewitz, Stolp i. P. 

Panl Kuhſe, Dramburg. 

Max Ulmer, Dramburg. 

Alfred Lehmann, Falkenburg. 

Aurel Kraft, Dramburg. 

Emil Schmidt, Freienwalde i. P. 


Alexander Damerow, Rakower Mühle. 


Georg Petermann, Dramburg. 
Karl Knapp, Dramburg. 

Paul Amlong, Callies. 
Alexander Behrend, Retztow. 
Fritz Angermann, Claushagen. 
Erich Büttner, . 
Wilhelm Barz, Dramburg. 
Willy Klütz, Zachow. 

Max Bohn, Dramburg. 
Arthur Wentzel, Dramburg. 


te 
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IIIa. 


Franz Bärwaldt, Schilde. 
Guſtav Jahn, Freienwalde i. P. 
Wilhelm Schnauß, Falkenburg. 
Karl Manaſſe, Naugard. 

ugo Rhau, Bramſtädt. 

tar Woltersdorff, Dramburg. 
Richard Jancke, Tempelburg. 
Hugo Manaſſe, Dramburg. 
Kurt Juan, Nee. 

rang Zegliu, Reetz. 

Ray Sperling, Labes. 

Leo v. Kleiſt, Drenow. 

Johannes Schwahn, Stöwen. 


14 


Auguſt Krüger, Virchow 
Walter v. Köller, Schönwalde. 
Johannes Möhr, Dramburg. 
Heinrich Schmidt, Dramburg. 
Ernſt Lorenz, Birkenhain. 
Ewald Deblitz, Dramburg. 
Heinrich Enghardt, Manow. 
Otto Hollmann, Dramburg. 
Louis Gottſchalk, Neuendorf. 
Auguſt Rottichalt, Dramburg. 
Hugo Hollmann, Dramburg. 
Erich Neumann, Balſter. 
Franz Lorenz, Birkenhain. 


Georg Bädke, Woltersdorf. 


Guſtav Marquardt, Falkenburg. 
Johannes Knappe, Alt⸗Storkow. 
Richard Hübner, Schivelbein. 
Karl Dreiſt, Baumgarten. 
Franz Degler, Eichſier. 

Max Freitag, Dolgen. 

Otto Happ, Neuwedell. 
Wilhelm v. Girne, Wallbruch. 
Adolf Wöller, Petznick. 

Guſtav Schade, Dramburg. 
Ferdinand v. Boltenſtern, Hohenfelde. 
Guſtav Müller, Falkenburg. 
Otto Reiſer, Dramburg. 
Eduard Guttzeit, Spechtsdorf. 
Otto v. Borcke, Grabow. 

Ernſt Marcks, Dramburg. 
Auguſt Krüger, Dramburg. 


44. 


IIIb. 


Fritz Barnick, Neuwedell. 
Karl Kaiſer, Tempelburg. 
Karl Schmidt, Beyersdorf. 
Ernſt Gerſtenberg, Roſenow. 
Emanuel Groth, Dramburg. 
Karl Pingel, Dramburg. 
Arthur Damrow, Dramburg. 
Georg Möde, Dramburg. 
Paul Heiſe, Cratzig. 


Adolf Völkner, Falkenburg. 


Traugott Wiſſelinck, Tempelburg. 

Fritz Schubbert, Dramburg. 

Franz Brunk, Dramburg. 

Ernſt Zühlsdorff, Yabes. 

Emil Schlichting, Teſchendorf. 

Max Lorenz, Birkenhain 

Karl Darr, Dramburg. 

Paul Guttzeit, Spechtsdorf. 

Paul Döge, Heinrichsdorf. 

Max Kiesler, Dramburg. 

| permenn Hopp, Dramburg. 
Hünther Brüſtlein, Woltersdorf. 

Klemens Otto, Heringsdorf. 

Paul Schulz, Zuchow. 

Ewald Doge, Heinrichsdorf. 


Julius Funck, Dramburg. 
Eugen Lubaſcher, Dramburg. 
Emil Droß, Dramburg. 
Friedrich Gützlaff, Tempelburg. 
grip Heyn, Dramburg. 

Arthur Yaffe, Dramburg. 

Paul Schönemann, Tempelburg. 
Johannes Schönemann, Tempelburg. 
Otto Hollſtein, Dramburg. 
Arthur v. Borcke, Büſſow. 
Bruno Küter, Weißenbruch. 
Karl Höft, Dramburg. 


37. 
IV. 
Ernſt Friedrich, Dramburg. 
Moritz Bärwaldt, Schilde. 
Ludwig Oehmigke, Pritten. 
Karl Bratz, Dramburg. 
Max Boas, Grätz. 
Fritz Güttich, Callies. 
Huldreich Buchholz, Carwis. 
Friedrich Dahms, Seegut⸗Nörenberg. 
Paul Callies, Dramburg. 
Georg Banfelow, Dramburg. 
Franz Bratz, Dramburg. 
Siegfried Funck, Dramburg. 
Werner v. Kleiſt, Drenow. 
Georg Manaſſe, Dramburg. 
Gerhard Jahn, Dramburg. 
Alfred Ackermann, Falkenburg. 
Hugo Brüſtlein, Woltersdorf. 
Albert Venske, Falkenburg. 
Hellmut Blumenthal, Bärwalde. 
Richard Platen, Dramburg. 
Karl Lambrecht, Dramburg. 
Hermann Brandt, Schmorow. 
Auguſt Preuß, Zülshagen. 
Friedrich Knappe, Alt⸗Storkow. 
Franz Voß, Reetz. 
Emil Löffelbeln, Dramburg. 
Paul Köpp, Dramburg. 
Wilhelm Herke, Tempelburg. 
Johannes Groth, Dramburg. 
Paul Bratz, Dramburg. 
Karl Flicher, Dramburg. 


Ve 
Albert Mahlke, Dramburg. 
Auguſt Manaſſe, Dramburg. 
Karl Haſſelmann, Neuwedell. 
Reinhold Beyersdorff, Zülshagen. 
Karl Petermann, Dramburg. 
Karl Krüger, Dramburg. 
Guſtav Markus, Virchow. 
Bruno Böck, Lubow. 
Moritz Barm, Wuſterwitz. 
Bruno Klütz, Zachow. 
Robert Heyn, Bublitz. 
Karl Kanitz, Dramburg. 
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Ernſt Haupt, Groß⸗Linichen. VI. Vorſchule. 
Erich Knack, Eichforſt. | 
Paul Knuth, Zülshagen. Richard Krauthoff, Neufier. Karl Damrow, Dramburg. 
Oskar Damerow, Rakower Mühle. Walter Funck, Dramburg. Karl Nagel » 
Max Köbcke, Märktich- Friedland. Paul Wallis, Hohenfelde. Georg Hundt, Fr 
Wilhelm Mielke, Virchow Karl Büttner, Janickow. Larl Jaſter, " 
Felix Engfer, Güntershagen. Klemens Georgy, Schönfeld. Hermann König, „ 
Karl Joſeph, Dramburg. Otto Schmid, Dramburg. Fritz Strube, 75 
Erich Krüger, Dramburg. Willy Marquardt, Dramburg. | Rudolf Trettner, „ 
Erich Blümchen, Neu⸗Körtnitz. Marcus Meyer, Freienwalde i. P. Emil Brandt, Schmorow. 
Hermann Thiede, Dramburg. Wilhelm Krüger, Dramburg. Gottfried Mellin, Dergberg- 
Hermann Geske, Ruhnow. Hellmut Bohm, Nemiſchhof. Richard Stubenrauch, Dramburg. 
Guſtav Ponath, Schivelbein. Erich Schultz, Groß⸗Grünow. Fritz Gottſchalk, Neuendorf. 
Hellmut Döge, Heinrichsdorf. Paul Schulz, Dramburg. Hugo Müller, Dramburg. 
Wilhelm Schubbert, Dramburg. Otto v. Zaſtrow, Wordel. Otto Schulz, = 
Erich Scholz, Dramburg. Otto Kiesler, Dramburg. Hermann Karpowski, „ 
Herbert Blümchen, Neu-Körtnitz. Egon v. Wolden, Grünberg. Alfred Bratz, "i 
Otto Reiſer, Dramburg. Emil Schild, Dramburg. Hans König, 2 
Robert Pape, Friedrichsdorf. Fritz Petermann, Dramburg. Arthur Meyer, z 
Hermann Heyn, Dramburg. Karl Hollſtein, Dramburg. Ernſt Strude, ^ 
Albert v. Enckevort, Saſſenburg. Max Schmidt, Wedellshof Hans Kuhſe, » 
Julius Kiesler, Dramburg. Karl Schröder, Dramburg. Max Schober, 3 
Max Krenglin, Dramburg. 20. Alfred Eckert, A 
35. | 21. 
Die Hauptbibliothek ſowie die Schülerbibliotheken, ber phyſikaliſche Apparat und die 


ſonſtigen Lehrmittel wurden aus den vorhandenen Mitteln und nach den vorliegenden Bedürfniſſen 
ergänzt und erweitert. Eine außerordentliche Bewilligung von 200 M. erfolgte ſeitens des 
Kuratoriums zur Vervollſtändigung der naturwiſſenſchaftlichen Lehrmittel. 

An Geſchenken wurden der Bibliothek überwieſen von dem Königl. Provinzial-Schul⸗ 
Kollegium die Verhandlungen der 8. pommerſchen Direktoren-Konferenz, von der Geſellſchaft für 
pommerſche Geſchichte in Stettin Baltiſche Studien 1882, von dem Herrn Dr. O. Puchſtein deſſen 
Bericht über ſeine Reiſe in Kurdiſtan (Sitzungsberichte der Berliner Akademie), von den Herren Pror. 
Dr. Kleiſt und Dr. Große der 2. Jahrg. der deutſchen Litteraturzeitung, von Dr. Große außerdem 
der 4. Jahrg. des deutſchen Litteraturblattes und der 18. Jahrg. der Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte 
und Landeskunde; von Herrn Dr. Jahn Unſere Zeit Jahrg. 1881 und von Herrn Gymnaſiall. Brand 
Fleiſchers Deutſche Revue 6 Jahrg. Im Namen der Anſtalt wird den Gebern herzlicher Dank geſagt. 


Chronik der Anftalt. 

Das Schuljahr begann den 13. April und wird am 21. März geſchloſſen werden. Die Ferien 
hatten die geſetzlich geordnete Ausdehnung. 

Zur Teilnahme an den Einweihungsfeierlichkeiten des neuen Gymnaſialgebäudes in Star- 
gard am 15. Mai wurde der ordentl. Lehrer Dr. Große abgeordnet, um die Glückwünſche des Kolle⸗ 
giums zu überbringen. 

Vom 23.—21. Mai war der Direktor zur Teilnahme an den Verhandlungen der 8. pommerſchen 
Direktorenkonferenz nach Stettin einberufen. 

Der Sedantag wurde zunächſt in der üblichen Weiſe durch einen Feſtaktus in der Aula ge- 
feiert, bei welchem der ordentl. Lehrer Dr. v. Boltenſtern die Feſtrede hielt, an die ſich Vorträge und 
Deklamationen von Schülern und Geſänge des Chors anſchloſſen. Nachmittags fand bei günſtigem 


Wetter und unter großer Beteiligung des Publikums auf dem Turnplatz ein Schauturnen ſtatt unter 
Leitung des techn. Lehrers Wüſtemann; zum Schluſſe verteilte der Direktor an eine Anzahl Schüler, 
die ſich als Turner und auch ſonſt empfohlen hatten, unter einer Anſprache Bücher und Photographien und 
beſchloß die Feier mit einem Hoch auf den Kaiſer und König, in welches jung und alt begeiſtert einſtimmte. 

Die mündliche Prüfung der Abiturienten des Michaelistermins 1882 wurde am 22. September 
unter Vorſitz des Königl. Kommiſſarius Herrn Geh.-R. Dr. Wehrmann abgehalten; die für reif erklärten 
6 Oberprimaner wurden am 25. September bei der Morgenandacht durch den Direktor feierlich entlaſſen. 

Am 18. Oktober fand die Einweihung des in hieſiger Stadt errichteten Denkmals zum An⸗ 
denken an die in den Kriegen von 1864, 1866 u. 1870— 71 gefallenen Krieger ſtatt. Auf Einladung des 
Feſtkomites beteiligten ſich die Lehrer und Schüler des Gymnaſiums an dem Feſtzuge und der Enthüllungsfeier. 

Während des Januars und Februars 1883 wurden in der Aula des Gymnaſiums zum Beſten 
der Waiſenkaſſe der Lehrer der höheren Schulen Pommerns von den Kollegen Kleiſt, Jahn, König, 
Brennecke, Brand und Herrn Oberl. Dr. Haag aus Stettin 6 Vo rträge gehalten, welche aus Stadt und 
Umgegend zahlreich beſucht wurden und einen erfreulichen Ertrag für dieſe wichtige Privatſtiftung lieferten. 

Bei der Wochenſchlußandacht am 29. Januar wurde des Ablebens Seiner Königl. Hoheit 
des Prinzen Karl, durch welches unſer erhabenes Herrſcherhaus in tiefe Trauer verſetzt wurde, ſowie 
zugleich des Freudenfeſtes der filbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares in ehrerbietiger 
Teilnahme und Treue gedacht. 

Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs gedenken wir diesmal im engeren 
Kreiſe der Schule durch eine Vorſeier am 21. März zu begehen; ber Oberlehrer König hat die dem 
hohen Feſte entſprechende Andacht und Anſprache übernommen. Daran wird ſich der Schlußaktus des 
Schuljahrs anſchließen. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler der Anſtalt war während des Sommers gut und auch 
in den Wintermonaten, wo in der Stadt zahlreiche Scharlacherkrankungen vorkamen, befriedigend, indem 
nur wenige Schüler auf längere Zeit von der Schule ferngehalten wurden. 

Einen recht bedauerlichen Verluſt hatte die Anſtalt zu beklagen, indem der Vorſchüler Gerhard 
Wentzel, ein munterer und ſtrebſamer Knabe, während des Spielens in einer Sandgrube in der Nähe 
der Stadt am 16. September 1882 verſchüttet wurde. Die Schüler der Vorſchule, Sexta und Quinta 
mit ihren Lehrern gaben dem jählings abgerufenen Mitſchüler das letzte Geleit. 

Die teils durch Erkrankungen teils durch andere perſönliche Intereſſen veranlaßten Vertre— 
tungen einiger Lehrer konnten ohne beſondere Störung des Unterrichtsganges von den übrigen Kollegen 
übernommen werden. 

Wir können dieſen Bericht nicht ſchließen ohne die ſchmerzliche Erinnerung, daß das Lehrer⸗ 
kollegium genöthigt mar, auf Grund der Cirkularverfügung des Herrn Miniſters v. 29. Mai 1880 
drei Schüler von der Anſtalt zu verweiſen und einige andere mit ſcharfer Karzerſtrafe reſp. mit dem 
consilium abeundi zu beſtrafen. 

Benachrichtigung: Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag den 5. April Vorm. 8 Uhr. 
Die Anmeldung und Prüfung neuer Schüler findet Tags vorher am 4. April von 10 Uhr an ſtatt. 


Dramburg, den 15. März 1883. 


Dr. G. Queck. 


